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AUSSERSCHWYZ

Hervorragende 
Stimmung an der 
Chilbi in Pfäffikon.
SEI TE 4

AUSSERSCHWYZ

Gestern waren die 
Wollerauer Bürger
sportlich unterwegs.
SEI TE 7
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Offizielle 
Begrüssung
Schindellegi. – Über 150
Neuzuzüger fanden am Wo-
chenende den Weg in den
Maihofsaal in Schindellegi,
wo sie von der Gemeinde
Feusisberg offiziell begrüsst
wurden. Während des An-
lasses konnten sich die neu-
en Mitbürger ein Bild der
Gemeinde und deren Vor -
züge machen. Musikalisch
begleitet wurde der Anlass
von verschiedenen Vereinen
und Gruppen. (asz)
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Neue Vorwürfe
im Justizstreit
Schwyz. – Eine Sachbear-
beiterin ist in der Schwyzer
Staatsanwaltschaft von ih-
ren Vorgesetzten gemobbt
worden. Zu diesem Schluss
gelangt ein ausserkantona-
ler Experte. Brisant ist das
Untersuchungsergebnis in-
sofern, als der Regierungs-
rat in den nächsten Tagen
über den Streit zwischen
den kantonalen Untersu-
chungsbehörden und den
Gerichten diskutieren wird.
Dabei werde auch über all-
fällige personelle Konse-
quenzen gesprochen. (asz)
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Ausserschwyzer
Schwing-Erfolge
Haldiberg. – Für den
Schlussgang am Haldiberg-
Schwinget (UR) qualifizier-
ten sich Reto Nötzli (Pfäffi-
kon) und Jost Britschgi (Sar-
nen) (je 48.25 Punkte).
Nach 3.12 Minuten spreng-
te Nötzli seinen Kontrahen-
ten mit einem Kurz zu Bo-
den und überdrückte mit
Buur zum gültigen Resultat.
Nötzli holte sich damit 
den Tagessieg. Bei den Jung-
schwingern war der Schü-
belbachner Michael Gem -
perli eine Klasse für sich 
und gewann seine Kategorie
deutlich. (asz)
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Vor Bundesgericht
abgeblitzt
Schwyz. – 2006 wurde Vendat
T. wegen Mord an seiner Le-
bensgefährtin in Siebnen zu 
einer lebenslänglichen Zucht-
hausstrafe verurteilt. Inzwi-
schen versuchte er mehrmals,
seiner Strafe zu entkommen
und reichte zwei Revisionsge-
suche beim Kantonsgericht
ein. Dieses wies beide Male 
eine Revision ab. Nun be-
schwerte sich der Mörder beim
Bundesgericht mit dem Argu-
ment: Zweifelshafte Schuldfä-
higkeit. Die Gerichte hätten
angesichts seines jugendlichen
Alters zur Tatzeit zwingend ein
psychiatrisches Gutachten er-
stellen sollen. Wie schon 
das Kantonsgericht, hat nun
aber auch das Bundesgericht
eine Revision des Falls abge-
wiesen. (asz) BERICHT SEITE 5

Trinkwasser  doppelt nutzen
Die Energiefrage ist seit
gut vier Monaten in aller
Munde. Seit über vier
Jahren produziert das
Wasserwerk der
 Gemeinde Altendorf
Strom mit einem effizien-
ten Trinkwasserkraftwerk.

Altendorf. – Wer in Altendorf
duscht oder sonst Wasser kon-
sumiert, ist sich vermutlich
nicht bewusst, dass ein Teil des
Wassers bereits schon einmal
verwendet wurde. Das Über-
schusswasser aus dem Reser-
voir Höhgaden wird vor dem
Einlauf ins Reservoir Fähndri
turbiniert und erzeugt Strom
ohne von seiner Qualität et-
was einzubüssen. Das Wasser-
werk der Gemeinde Altendorf
kann aber mit der kombinier-
ten Pumpturbine auch das 200
Meter höhere Reservoir Höh-
gaden im Bedarfsfall bei wenig
Quellwasser füllen. Diese dop-
pelte Nutzung des Trinkwas-
sers ist in Ausserschwyz ein-
zig artig. (aka)
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Brunnenmeister Stefan Lacher vom Wasserwerk der Gemeinde Altendorf (rechts) im Reservoir bei der Turbinenpumpe des Trinkwasser-
kraftwerks. Guido Büsser von der EV Altendorf hält die Hand an die Leitung, durch die der Strom ins Netz der EVA abgeführt wird.Bild aka

Das elfte könnte das
letzte Open Air sein
Das Open Air Hoch-Ybrig
lockte am Wochenende
nur rund 6000 Personen
aus der trockenen Stube.
Da halfen auch Namen
wie Sina, Shakra oder Po-
lo Hofer nicht.

Hoch-Ybrig. – Das Wetter
zeigte sich am Freitag und am
Samstag in der Weglosen nicht
von seiner besten Seite, nur am
Sonntag zeigten sich ein paar
Sonnenstrahlen. Fürs OK des
Open Airs Hoch-Ybrig frustrie-
rend. Nur knapp 6000 Zuhöre-
rinnen und Zuhörer besuchten
das Stelldichein der Schweizer

Rock- und Pop-Musik-Szene.
Dabei waren illustre Namen
wie Polo Hofer – wieder mal
mit der Schmetterband –, Sina,
Shakra oder Myron angesagt.
Fabienne Louves sang mit 
Luke Gasser von May Day im
Duett, dies tat sie auch mit Po-
lo Hofer, und Sina gab zusam-
men mit Büne Huber von Pa-
tent Ochsner «Ich schwöru»
zum Besten. Auch wers härter
mag, kam beispielsweise mit
Shakra auf seine Rechnung. 

Und trotzdem: Ob es im
kommenden Jahr eine zwölfte
Auflage des Open Airs Hoch-
Ybrig gibt, steht heute noch
nicht fest. (asz)BERICHT SEITE 9

Sina und Büne Huber sangen am Sonntag gemeinsam den Hit 
«Ich schwöru». Bild il

Jodler und Bläser am
Eidgenössischen
Vier Ausserschwyzer Mu-
sikvereine nahmen am
Musikfest in St. Gallen
teil, die Jodler trafen sich
in Interlaken zum Eidge-
nössischen.

Ausserschwyz. – Das Eidgenös-
sische Musikfest 2011 in
St. Gallen ist erfolgreich gestar-
tet. Insgesamt nehmen 522 Mu-
sikvereine mit über 22 000 Mu-
sikantinnen und Musikanten
teil. An diesem ersten Wochen-
ende haben sich acht Vereine
aus dem Kanton Schwyz betei-
ligt, sie kehren mit zum Teil her-
vorragenden Resultaten aus der

Gallusstadt zurück. Die beiden
Höfner Vertreter haben in der
Konzertmusik 1. Klasse Harmo-
nie konkurriert. Die Harmonie
Freienbach hat den 3. Rang er-
reicht. Der Musikverein Verena
Wollerau ist im Stadtheater mit
173,33 Punkten bewertet wor-
den. In der Marschmusik hat es
für Wollerau genau 80 Punkte
gegeben.

In Interlaken trafen sich
während vier Tagen Jodel-
freunde zum Eidgenössischen
Jodlerfest. Unter den 11 000
Aktiven, die am Fest teilnah-
men, waren auch zahlreiche
Ausserschwyzer (asz)
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Der Musikverein Verena Wollerau unter der Leitung von Urs Ba-
mert konnte seine Marschdemonstration halten. Bild rst


